
 

 
 
 
 

Neue PEB-Projekte von wortlaut Sprachwerkstatt UG in Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf 

und Spandau 

 

Interesse an der Arbeit mit Kindern? Drei Projekte bieten die Chance zur beruflichen 

Neuorientierung im frühkindlichen Bildungsbereich.  

 

Drei neue PEB-Projekte bieten ab Herbst 2019 nicht erwerbstätigen oder arbeitssuchenden Menschen ab 25 

Jahren einen Einblick in den frühkindlichen Bildungsbereich - und zwar in den Bezirken Lichtenberg, Marzahn-

Hellersdorf und Spandau. Wortlaut Sprachwerkstatt UG (haftungsbeschränkt) möchte mit den Projekten 

Teilnehmende für soziale Berufsfelder wie Erzieher*in oder Kindertagespflegeperson begeistern und bei einem 

individuellen Zugang in den Beruf unterstützen. Im Fokus des Projektes „Bildungsmittler*innen“ in Marzahn-

Hellersdorf steht zusätzlich das Potential von Mehrsprachigkeit in sozialen Berufen, es richtet sich deshalb 

speziell an Interessenten, die neben Deutsch eine weitere Sprache sehr gut beherrschen. Projektinhalte: 

vorbereitende und praxisbegleitende Seminare, 8-10 wöchiges Praktikum in z.B. einer Kita, Hort oder 

Kindertagespflegestelle und zu jeder Zeit die Möglichkeit der individuellen Beratung zu Einstiegs-und 

Qualifizierungsmöglichkeiten. 

 

Die Teilnahme ist kostenfrei und dauert ca. drei Monate.  

 

Interesse oder Fragen? Dann rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns eine Mail. 

Lichtenberger Aufsteiger*innen  - Frühkindliche Bildung als Chance (Lichtenberg) 
Sabrina Sabih 
sabrina.sabih@wortlaut.de | 030 789 546 012 
wortlaut.de/licht_auf 
 
Bildungsmittler*innen (Marzahn-Hellersdorf) 
Eva-Maria Thürauf 
eva-maria.thuerauf@wortlaut.de | 030 789 546 012 
wortlaut.de/bimis 
 
Kinderheld*innen für Spandau (Spandau) 
Mary-Ann Simm 
maryann.simm@wortlaut.de | 030 789 546 012  
wortlaut.de/kisp 
 

 

Die PEB-Projekte (Partnerschaft – Entwicklung – Beschäftigung) „Lichtenberger Aufsteiger*innen“, „Bildungs- und Sprachmittler*innen“ und 

„Kinderheld*innen für Spandau“ werden gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und der Senatsverwaltung für Integration, 

Arbeit und Soziales im Rahmen der Bezirklichen Bündnisse für Wirtschaft und Arbeit. 

 

 


